


Pfarrämter im Kirchspiel Ludwigsau

Ludwigsau 1 – Beenhausen Pfarrerin Janina Richter 

Pfarrstr.3, Telefon (06670) 701; Fax 919078

eMail: pfarramt1.ludwigsau@ekkw.de 

Zuständig für: Beenhausen, Ersrode, Hainrode, 

Oberthalhausen, Niederthalhausen, Gerterode

Ludwigsau 2 – Mecklar Pfarrerin Karin Ludwig - Heiderich 

Kirchring 2, Telefon (06621) 2997; Fax 798964

eMail: pfarramt.ludwigsau2mecklar@ekkw.de

Zuständig für: Mecklar, Meckbach, Rohrbach

Ludwigsau 3 – Friedlos Pfarrer Jörg Scheer 

Am Leimacker 4, Telefon (06621) 75889; Fax 966419

eMail: pfarramt3.ludwigsau@ekkw.de

Zuständig für: Friedlos, Reilos, Biedebach, Tann
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Ein weites Feld über Raum und Zeit

Monatsspruch Juli  2017: „Ich bete darum, dass eure Liebe immer 

noch reicher werde an Erkenntnis und Erfahrung.“ (Phil 1, 9) 

Juli – ein wunderbarer Monat mitten im Sommer, der wie gemacht ist 

für  zahllose  Hochzeitsfeiern.  Es  ist  warm,  überall  blüht  es, 

Brautpaare  lassen  sich  unter  Rankrosen  fotografieren  mit 

Blumenkranz im Haar.  Ich freue mich über jedes 

Paar, das zueinander „Ja“ sagen will und sich eine 

wunderschöne  Hochzeitfeier  wünscht.  Passend, 

wenn im Monatsspruch des Juli von der Liebe die 

Rede ist – unpassend, ja höchst unromantisch aber 

darin Worte wie „Erkenntnis“ und „Erfahrung“?

Für mich steckt in diesen Worten, dass Liebe wie ein weites Feld ist, 

das sich über Raum und Zeit erstreckt – und beides auch braucht. 

Raum insofern, als dass ein Paar seine Hochzeit nicht nur zu zweit 

feiert. Sondern: Wer feiern will, der mietet einen großen Raum, der 

braucht  eine  Location,  um  Familie,  Freunde  und  Verwandte 

einzuladen. All die Menschen, die einem eine Bereicherung für da 

Leben  bedeuten  und  auf  deren  Erkenntnis  und  Erfahrungen  man 

baut. Wer Hochzeit feiert, der gibt der Liebe zum Leben Raum und 

allen,  die  dazugehören.  Liebe  ist  nicht  nur  eine  Sache  für  zwei. 

Sondern für viele. Liebe braucht Raum. 

Liebe  ist  ebenso  nicht  nur  eine  Sache  für  einen  einzigen  Tag. 

Sondern sie braucht viel Zeit. Manch einer traut sich nicht aus der 

Angst heraus, dass nach dem großen Tag böses Erwachen oder Jahre 

der Langweile folgen. Wer sich aber traut, der kann genauso auch das 

Gegenteil erleben: Dass die gemeinsame Zeit die Liebe reicher macht 

durch die Erkenntnisse und Erfahrungen, die die Partner miteinander 

teilen.  Das  man  sich  mit  den  Jahren  gut  kennt  und  viel  Zeit 

miteinander  verbringt,  kann  die  Liebe  vertiefen.  Liebe  als  weites 

Feld in Raum und Zeit  entdecken – dafür  kann eine Hochzeit  ein 

wunderbarer  Anfang  sein.  Kann deshalb,  weil  wir  Menschen  das 

nicht nur allein in der Hand haben. Sie ist als ein Geschenk von Gott 

viele Gebete wert über den Tag der Hochzeit hinaus.

 Pfrin. Janina Richter
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Einfach mal „Danke“ sagen

Wir sagen viel zu selten „Danke“. Das ist ja inzwischen bekannt. Um 

das  etwas  auszugleichen,  gibt  es  den  Brauch  des  Schenkens  an 

besonderen  Tagen.  Neben  Geburtstagen  sind  da  Valentinstag, 

Muttertag, Vatertag und viele mehr zu nennen. Doch wo bleiben die 

Nachbarn? 

Mit dem Sommer kommen auch die „Freilichtgottesdienste“, z.B. zur 

Kirmes, beim Backhausfest, Gemeindefeste und was weiß ich nicht 

alles. Damit steigt auch die Zahl der benötigten Helfer für Vor- und 

Nachbereitung und die Durchführung. Dabei meine ich nicht nur die 

kirchlichen Veranstaltungen – nein, ich meine auch das Sommerfest 

im Sportverein oder den Basar zu Gunsten des Kindergartens - und 

auch den Nachbarn, der die Blumen gießt während des Urlaubs. Man 

sagt viel zu wenig  D  A  N  K  E  !  Aber warum eigentlich? Es ist 

Kirche Aktuell 4



doch gar nicht so schwer.

Wenn  ich  im  Frühjahr  in  die  Zeitung  schaue  oder  hier  im 

Gemeindebrief die Anlässe zur Fürbitte bearbeite und die vierte E-

Mail  bekomme, dass  die  Fürbitten um einen Verstorbenen ergänzt 

werden müssen, denke ich oft an die Menschen, die ich gehen lassen 

musste.  Ich bereue so manches  Danke,  das ich nicht  gesagt  habe. 

Und  -  haben  die  Menschen,  die  uns  verlassen  haben,  oft  genug 

„Danke“ gesagt, oder bereuten sie es genau so wie ich? Ich meine, 

eine Kleinigkeit kann schon viel bewirken! Wenn ich meinem Mann 

die Dose mit Broten für die Arbeit fertig mache, lege ich manchmal 

ein kleines Zettelchen mit „Ich liebe dich“ rein. Oder letztens, als ich 

auf  einem  Seminar  war  und  ihm  sein  Lieblingsessen  vorgekocht 

hatte, hing, als ich nach Hause kam, an der Dunstabzugshaube ein 

kleiner Zettel mit „Danke Kuss“. Es sind diese kleinen Sachen, die 

uns ein Lächeln ins Gesicht zaubern und die Arbeit leichter von der 

Hand gehen lassen. Wir vergessen es nur viel zu häufig. 

Aus  diesen  Gründen  möchten  wir,  die  Gemeindebrief-Redaktion, 

einfach mal allen fleißigen Helfern  D  A  N  K  E  sagen für die 

vielen  Stunden,  die  Sie  Jahr  für  Jahr  investieren,  um  das 

Gemeindedasein zu einem Gemeindeleben zu machen. Und natürlich 

appellieren  wir  an  alle,  lieber  heute  jemanden  zu  danken  -  denn 

morgen kann es schon zu spät sein...

Julia Zimmermann
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Pfarramt Ludwigsau 1

G o t t e s d i e n s t e Beenhausen Ersrode

18. 6., 1. So. n. Trinitatis -
10.45 Uhr, mit 

Taufgedächtnis

25. 6., 2. So. n. Trinitatis
10.30 Uhr: Goldene 

Konfirmation
-

2. 7., 3. So. n. Trinitatis - -

9. 7., 4. So. n. Trinitatis 18 Uhr ? 19 Uhr ?

16. 7., 5. So. n. Trinitatis - -

23. 7., 6. So. n. Trinitatis 9.30 Uhr 10.45 Uhr

30. 7., 7. So. n. Trinitatis - -

6. 8., 8. So. n. Trinitatis 18 Uhr 19 Uhr

13. 8., 9. So. n. Trinitatis - -

20. 8., 10. So. n. Trinitatis 9.30 Uhr 10.45 Uhr

27. 8., 11. So. n. Trinitatis - -

3. 9., 12. So. n. Trinitatis
10 Uhr: Gottesdienst zum 

Dreschschuppenfest 
-

10. 9., 13. So. n. Trinitatis - 10.45 Uhr

Samstag, 16. 9. 2017 -

14 Uhr Gedenk-

gottesdienst im 

Friedwald 

17. 9., 14. So. n. Trinitatis 18 Uhr -

24. 9., 15. So. n. Trinitatis - -

Bei Gottesdiensten, die mit einem „?“ gekennzeichnet sind, stehen 

Ort und / oder Uhrzeit noch nicht 100 % fest.

Pfarramt Ludwigsau 1 Gottesdienstplan 6



Gottesdienstplan

Gerterode Niederthalhausen Oberthalhausen

17 Uhr - -

- - -

10.45 Uhr 9.30 Uhr -

- - -

17 Uhr -

10.45 Uhr, mit Einführung 

von Frau Julia 

Zimmermann als Lektorin

- - -

10.45 Uhr 9.30 Uhr -

- - -

17 Uhr 18 Uhr 19 Uhr

- - -

9.30 Uhr 10.45 Uhr -

- - -

17 Uhr 18 Uhr -

- - -

- - 10.45 Uhr

14 Uhr; Gemeindefest - -

m. A.:

mit Abendmahl

Jeweils immer donnerstags, 16 Uhr: Andacht 

im Gama Altenhilfe-Zentrum Ersrode

Gottesdienst mit Tauferinnerung am 05.06. in Niederthalhausen
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Festgottesdienste in der Sommerzeit

Silberne Konfirmation 

Am  Sonntag,  den  14. 

Mai 2017 feierten sechs 

ehemalige 

Konfirmandinnen  und 

Konfirmanden  des 

Konfirmationsjahrgangs 

von 1992 ihr  Silbernes 

Konfirmationsjubiläum 

in  der  Kirche 

Beenhausen.

Festgottesdienst zum Goldenen Konfirmationsjubiläum:

Sonntag, 25. Juni 2017 um 10.30 Uhr in der Kirche Beenhausen.

500 Jahre Reformation – 50 Jahre Konfirmation: Beides fällt für den 

Konfirmationsjahrgang von 1967 zusammen, die Jubelkonfirmation 

steht im  Jahr des großen Reformationsjubiläums an. Und: Es wird 

nicht  nur  doppelt,  sondern  dreifach  gefeiert,  denn  im  Jahr  1967 

wurde  sowohl  im  April  als  auch  im  Mai  konfirmiert.  Ein 

Festgottesdienst zum Lutherjahr mit musikalischer Begleitung durch 

den Posaunenchor Beenhausen.

Festgottesdienst zum Dreschschuppenfest: 

Sonntag,  den  3.  9.  2017  um  10  Uhr  in  Dreschschuppen 

Beenhausen.

Anfang  Herbst  ist  in  Beenhausen  Dreschschuppenfestzeit.  Es  ist 

schon eine gute Tradition, dass dann dort auch ein Festgottesdienst 

im  geschmückten  Dreschschuppen  gehalten  wird.  Für  die  „Live-

Musik“ vor Ort sorgt der Beenhäuser Posaunenchor.

Zu allen Festgottesdiensten im Pfarrbezirk Ludwigsau 1 ist jeder sehr 

herzlich  eingeladen,  wie  selbstverständlich  zu  jeglichem  anderen 

Gottesdienst auch.
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Einführung von Fr. Julia Zimmermann als Lektorin

am 16. Juli 2017 um 10.45 Uhr in Oberthalhausen

Frau Julia Zimmermann hat in der Zeit von September 2016 bis April

2017 am landeskirchlichen Lektorenkurs teilgenommen und sich zur

Lektorin ausbilden lassen. Am 23. 4. 2017 hat sie erfolgreich ihren

Bewertungsgottesdienst  in  der  Kirche  Lispenhausen  gefeiert  und

kann damit nun eigenverantwortlich Gottesdienste halten. 

Darum  ist  es  nun  vorgesehen,  dass  Frau  Zimmermann  in  einem

Gemeindegottesdienst  als  neue  Lektorin  hier  im  Pfarrbezirk

Ludwigsau 1 eingeführt wird. Dieser Gottesdienst wird am Sonntag,

den  16.  Juli  2017  um  10.45  Uhr  in  der  Kirche  Oberthalhausen

stattfinden. Herzliche Einladung zu diesem Gottesdienst – wir wollen

Frau Zimmermann einen gesegneten Dienst als Lektorin in unseren

Kirchengemeinden wünschen!

Kindergottesdienst

Zu folgenden Terminen finden im Juni Kindergottesdienste statt:

Kirchengemeinde Niederthalhausen:

Samstag, 17. Juni 2017 um 10 Uhr im DGH Niederthalhausen

Während der Schulsommerferien vom 3. Juli  –  13.  August  finden

keine  Kindergottesdienste  statt.  Die  neuen  Termine  nach  den

Sommerferien entnehmen Sie bitte dem Ludwigsaukurier 

In der Gemeinde Ersrode sind Kinder und Familien zum Gottesdienst

mit  Taufgedächtnis  eingeladen.  Er  findet  am Sonntag,  den  18.06.

2017 um 10.45 Uhr in der Kirche Ersrode. In Niederthalhausen fand

er bereits  am Pfingstmontag,  den 5.  Juni  2017 um 9.30 Uhr statt.

(Siehe Seite 7, Bildernachlese)

Für den Kindergottesdienst in Ersrode werden  dringend noch neue

MitarbeiterInnen  gesucht,  die  nach  den  Sommerferien  die

Kindergottesdienste  mitvorbereiten  und  gestalten  würde!  Da  der

Kindergottesdienst dort immer mit ca. 10-12 Kindern gut besucht ist,

wäre es sehr schade, wenn er mangels Kigo-Mitarbeitern nicht mehr

stattfinden könnte.
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Rückblick auf die Konfirmandenfreizeit 

Vom 24. 4. – 26. 4. 2017 waren die Konfirmanden des Pfarrbezirks 

Ludwigsau 1 zur Konfirmandenfreizeit nach Brotterode gefahren. 

Inhaltlich standen die Zehn Gebote auf dem Programm; diese wurden 

nicht nur gelernt,  sondern auch als Collagen bunt „geklebt“ sowie 

aus der Warte von verschiedenen Filmen kritisch oder unterhaltsam 

betrachtet.  Daneben  gab  es  Zeit  und  vor  allem  Raum,  um  sich 

auszutoben;  gerne  wurde  von  den  Konfirmandinnen  und 

Konfirmanden das Gelände rings um das Freizeitheim genutzt und 

Bälle zum Spielen ausgeliehen. Ein echtes Highlight war außerdem 

der Besuch des Inselberg Fun-Parks. Dort war die Sommerrutsche 

schon geöffnet,  um eine Runde durch  den 

Thüringer Wald zu sausen. 

Bildquelle:

Sabrina Zülch
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Theateraufführung  „Und  wenn  die  Welt  voll  Teufel 

wär“ am Samstag, den 16. 9. 2017 um 19 Uhr in der 

Kirche Ersrode

Anlässlich  des 
Reformationsjubiläums 
führt  die  Ökumenische 
Spielgemeinschaft 
Rotenburg-Braach  ein 
Theaterstück  zu  Martin 
Luthers  Aufenthalt  auf 
der  Wartburg  an 
unterschiedlichen 
Spielstätten auf. Es trägt 
den Titel „Und wenn die 
Welt voll Teufel wär‘ – 
Drei Tage im Leben des 
Junker  Jörg“.  Es  ist 
bekannt,  dass  Martin 
Luther  aufgrund  der 
über  ihm  verhängten 
Reichsacht  vom  Mai 
1521  –  März  1522  auf 
der  Wartburg   lebte. 
Währenddessen 
übersetzte  er  das  Neue 

Testament  in  die  deutsche  Sprache.  Diesen  Zeitraum  fängt  das 
Theaterstück  in  Dialogen  zwischen  Luther  und  realen  oder 
imaginären Personen ein und zeichnet so Luthers Entwicklung, seine 
inneren Kämpfe, Entscheidungen und Ziele nach.

Das Stück wird am Samstag, den 16. September um 19 Uhr auch in 
der Kirche Ersrode zu sehen sein. Eintritt wird nicht erhoben, doch es 
wird  um  eine  Spende  gebeten,  die  von  der  Spielgemeinschaft 
Rotenburg-Braach  zu  einem  selbstgewählten,  karikativen  Zweck 
verwendet wird. 

Aus dem Pfarrbezirk 1 12



Pfarramt Ludwigsau 2 Gottesdienstplan

G o t t e s d i e n s t e Mecklar Meckbach Rohrbach

18.06.,1. n. Trinitatis
19:15 Begr.- 
Gd. Konfis

18:00  
18:00 DGH 
Begr.- Gd. 
Konfis

25.06., 2. n. Trinitatis
10:45 Back-
hausfest

9:30 Begr.- 
Gd. Konfis

02.07., 3. n. Trinitatis 10:45 9:30  
11:00 
Dorffest 

09.07., 4. n. Trinitatis 10:45 9:30 -

16.07., 5. n. Trinitatis 19:15   18:00   -

23.07., 6. n. Trinitatis 10:45  9:30
10:45 Kir-
mesgd.

30.07., 7. n. Trinitatis
10:45 PB in Meckbach zum 125-jährigen 

Jubiläum MGV  
06.08., 8. n. Trinitatis 10:45  9:30  9:30 DGH

13.08., 9. n. Trinitatis
10:45 PB-FEST rund um die Kirche 

Mecklar
20.08., 10. n. Trinitatis 19:15  18:00  18:00 DGH
27.08., 11. n. Trinitatis 10:45 9:30 -

03.09.,12. n. Trinitatis 10:45 - 9:30 DGH
10.09., 13. n. Trinitatis 10:45 9:30 -

17.09., 14. n. Trinitatis
10:45 Silber-
konfirmation

19:15 18:00 DGH

24.09., 15. n. Trinitatis 10:45 9:30 -

Tauftermine können te-
lefonisch mit der Pfar-
rerin verabredet werden.

PB: 
Pfarrbezirks-
gottesdienst

A : 

alkoholfreies
Abendmahl

W: Winter-
kirche im Ge-
meindehaus 

Änderungen vorbehalten 
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Anlässe zur Fürbitte

Taufen

am 09. April in Mecklar: Raphael Schumacher, Sohn von

Carina und Pascal Schumacher geb. Sippel aus Mecklar.

am 14. Mai in Mecklar: Felix Wolf, Sohn von Lena geb. Gerst und 

Björn Wolf aus Mecklar.

Am 21. Mai in Friedlos: Tim Diegel, Sohn von Carina geb. 

Karpenstein und Christoph Diegel aus Mecklar

Bestattungen

Berthold Göbel. Seine Trauerfeier zur Urnenbeisetzung war

am 24. Februar in Rohrbach.

Anna Schmidt geb. Schade. Ihre Beerdigung war am 03. März in 

Mecklar.

Karheinz Faßhauer aus Bad Hersfeld. Seine Beerdigung war am 

05. April in Rohrbach.

Heinrich Fuchs. Seine Trauerfeier zur Einäscherung war am 20. 

April in Rohrbach. Seine Urne wurde am 11. Mai in Rohrbach 

beigesetzt.

Kurt Blum. Seine Trauerfeier zur Urnenbeisetzung war am 21. April

in Mecklar.

Willi Heyde. Seine Trauerfeier zur Urnenbeisetzung war am 10. Mai 

in Meckbach.

Erna Kraft geb. Sauer. Ihre Trauerfeier zur Urnenbeisetzung war am

22. Mai in Meckbach.

Ingeborg Matussek geb. Bronder aus Delitzsch. Ihre 

Urnenbeisetzung war am 22. Mai in Rohrbach.
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Konfirmationen

Nun  sind  alle  elf  Konfirmanden

aus dem Pfarrbezirk 2 konfirmiert.

Am 30. April wurden in Rohrbach

fünf  Jugendliche  von  dort

eingesegnet und ein Mädchen aus

Meckbach.  (Foto  v.l.:  Sasha  Bronder,

Johannes Lübben, Lena Bolender, Michel Rudolph,

Vivien Gruber und Vivien Kunzendorf, ).

Am  7.  Mai  feierten  dann  fünf

Jugendliche  aus  Mecklar  ihre

Konfirmation  durch  Pfarrerin

Karin Ludwig-Heiderich

(Foto  v.l.:  Philipp  Bürger,  Ronja  Schade,

Domenic  Spengler,  Aaliyah  Bradke  und  Moritz

Mausehund)

Unsere neuen Konfirmanden

Das  sind  die  neuen  Konfirmanden  aus  Mecklar,  Meckbach  und

Rohrbach.  Wir  werden sie  in  den Gottesdiensten  am 18.  Juni  um

18:00 Uhr in Rohrbach im DGH und um 19:15 Uhr in Mecklar und

am 25. Juni um 9:30 Uhr in Meckbach begrüßen.

Alina Bolender, Rohrbach

Alina Quehl, Mecklar

Dalia Schreiner, Meckbach

Jannis Pfaff, Rohrbach 

Leonie Gruber, Rohrbach

Lisa Bürger, Mecklar

Marlon Beisheim, Mecklar

Max Schubert, Mecklar

Maximilian Tag, Rohrbach

Sophia Apel, Meckbach

Svenja Ellenberger, Mecklar

Xenia Keiner, Mecklar
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Kirche Rohrbach wird geschlossen 

Die  Planungsphase  für  die  umfangreiche  Renovierung  unserer

Rohrbacher Kirche ist abgeschlossen. Das heißt, dass wir den vorerst

letzten  Gottesdienst  in  der  Kirche  am  11.  Juni  mit  der

Jubiläumskonfirmation  feiern  werden.  Danach  finden  unsere

Gottesdienste bis auf weiteres im kleinen Raum des DGH statt.

Pfarrbezirksfest am 13. August in Mecklar

Der  letzte  Tag  der  Sommerferien  soll  ein  Festtag  für  unseren

Pfarrbezirk werden: Die Kirchenvorstände aus Mecklar,  Meckbach

und Rohrbach laden alle Gemeindeglieder  herzlich am 13. August

dazu ein. Am Beginn wird ein Gottesdienst um 10:45 Uhr stehen, in

dem Pröpstin Sabine Kropf-Brandau predigen und der Projektchor

des Kirchenkreises Hersfeld „Kreuz  quer“ singen wird. Die leichten

und schwungvollen Lieder bringt der Chor vom Kirchentag in Berlin

mit.  Die  meisten  davon  werden  im  neuen  Anhang  zum

Evangelischen  Gesangbuch  stehen,  der  im  Herbst  herauskommen

wird. 

Nach  dem  Gottesdienst  wird  ein  leckeres  Mittagsmahl  vom

Backhausverein  zubereitet.  Für  die  Getränke  sorgt  der  BTV.

Musikalische Beiträge, sowie Spielstationen für Kinder im Kirchhof

sind geplant. Selbstverständlich wird es hausgemachten Kuchen zum

Kaffee geben.

Also halten Sie sich den 13. August schon mal frei!

Aus dem Pfarrbezirk 2 16



Apfelbaum adieu

Der alte knorrige Apfelbaum vor der Kirche in Mecklar musste leider
gefällt werden. Nur ungern hat sich der Kirchenvorstand zu diesem
Entschluss durchgerungen. 
Aber als er dann in Stücke zerteilt im Kirchhof lag, zeigte sich, dass
die  Entscheidung  richtig  gewesen  ist:  Der  Baum  war  leider  im
Stamm von oben bis zur Wurzel völlig hohl! 
Dennis  und Jonas,  die  Enkelsöhne  von Regina  Klein,  nutzten  die
hohlen  Reste  zum Spielen  und  konnten  reinklettern,  bevor  Bruno
Klein  zwei  Blumenkübel  daraus  baute.  Einer  steht  jetzt  vor  der
Mecklarer Kirche. Allen, die beim Abtransport des zerteilten Stamms
und der Äste halfen, sei an dieser Stelle herzlich gedankt!

Silberne Konfirmation

Die ehemaligen Konfirmandinnen und Konfirmanden,  die  im Jahr
1992 in  Mecklar  und Meckbach eingesegnete  worden sind,  haben
sich  gewünscht,  zum  25-jährigen  Jubiläum  wieder
zusammenzukommen.  Deshalb  wird  am 17.  September  um 10:45
Uhr Pfarrer Günter Törner nach Mecklar kommen und mit Pfarrerin
Karin  Ludwig-Heiderich  den  Jubiläumsgottesdienst  zur  Silbernen
Konfirmation feiern.

Aus dem Pfarrbezirk 2 17



Pfarramt Ludwigsau 3 Gottesdienstplan

G o t t e s d i e n s t e Friedlos Reilos Tann Biedebach

18.06., 1. So. n. Trin.   
10.45

AHZ
10.45 09.30

25.06., 2. So. n. Trin. 09.30 10.45

Donnerstag., 29.06. 10.00 SchulGD

02.07., 3. So. n. Trin. 10.00 A Jubelkonfirmation in Friedlos

09.07., 4. So. n. Trin. 09.30 T 10.45 09.30

16.07., 5. n. Trin. 09.30 10.45

23.07., 6. n. Trin. 09.30 10.45 09.30

30.07., 7. n. Trin. 18.00 19.00

06.08., 8. n. Trin. 09.30 10.30 Brunnenf.

13.08., 9. n. Trin. 09.30 T 10.45 T

Dienstag, 15.08. 10.00 Schulanf.

20.08., 10. n. Trin. 09.30 10.45 A 09.30

27.08., 11. n. Trin. 18.00 19.00

Samstag, 02.09. 17.00 A Silberne Konfirmation in Friedlos

03.09., 12. n. Trin.                 09.30 10.45

10.09., 13. n. Trin.
10.00

Kirmes

17.09., 14. n. Trin. 09.30 10.45 09.30

24.09., 15.n. Trin. 18.00 19.00

Jeweils mittwochs  17 Uhr AHZ

Reilos

T: Taufgelegen-

heit

A.: Abend-

mahl

Kindergottesdienste in Friedlos: 18. Juni, 27. August und 24. 

September, jeweils 10.00 – 11.30 Uhr im  Gemeindehaus in Friedlos.

Am 1. Oktober Familiengottesdienst zum Erntedank um 09.30 Uhr in

Friedlos.

Taufgelegenheiten im Pfarrbezirk 3
Taufgelegenheiten  in  Friedlos  entnehmen  Sie  bitte  dem

Gottesdienstplan  oben.  In  Biedebach,  Reilos  und  Tann  kann  nach

Absprache in den Sonntagsgottesdiensten getauft werden.
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Anlässe zur Fürbitte

Taufen:

12.03.17 in Friedlos: 

Justin Tracy und Jason Danny Tracy;

Eltern: David Tracy und Petra Lehn

26.03.17 in Friedlos:

Vincent Astor aus Hamburg;

Eltern: Jörg Astor und Iris Klein

Leonard Eimer aus Hamburg,

Eltern: Manuel Debinski und Stefanie Eimer

Felix und Philipp Exler aus Friedlos;

Eltern: Harald Exler und Jessica Thon-Exler

30.04.17 in Friedlos: Mia-Milena Kraft;

Eltern: Mike Rehm und Denise Kraft

07.05.17 in Tann: Jana Brandau

Eltern: Christoph und Nina Brandau

21.05.17 in Friedlos: 

Tim Diegel aus Mecklar,

Eltern: Christoph und Carina Diegel

Jan Kraft aus Friedlos

Eltern: Valentin und Romy Kraft

Trauungen

20.05.17 in der Kirche zu Friedlos:

Julian Rübsam und Ann-Katrin, geb. Kehres
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Traujubiläen:

25.02.17 Martha und Gerd Mäusgeier

Andacht zur Goldenen Hochzeit in Friedlos

01.04.17 Waltraut und Heinrich Müller

Andacht zur Diamantenen Hochzeit in Friedlos

08.04.17 Sigrid und Günter Glas

Andacht zur Goldenen Hochzeit in Friedlos

20.04.17 Käthe und Wilhelm Greß

Andacht zur Diamantenen Hochzeit in Reilos

06.05.17 Elke und Heinrich Lehn

Andacht zur Goldenen Hochzeit in Friedlos

13.05.17 Anita und Wilfried Lippert

Andacht zur Goldenen Hochzeit in Friedlos

Trauerfälle:

06.03.17 Ursula Geffers, geb. Haase,

78 Jahre, Friedlos, stille Urnenbeisetzung

31.03.17 Walter Hassenpflug, 84 Jahre, Friedlos,

Urnenbeisetzung im Friedwald Ersrode

06.04.17 Adam Licht, 80 Jahre, Bad Hersfeld,

Urnentrauerfeier in Friedlos

07.04.17 Jens Barthel, 72 Jahre, Schenklengsfeld,

Urnenbeisetzung im Friedwald Ersrode

07.04.17 Heinrich Meyer, 86 Jahre, Friedlos,

Urnentrauerfeier

15.04.17 Thorin Thomas Kornelius, totgeboren, Friedlos,

Beerdigung

20.04.17 Rudolf Pförtner, 91 Jahre, Tann, 

Urnentrauerfeier

28.04.17 Heinz Dieling, 69 Jahre, Reilos,

Urnentrauerfeier

02.05.17 Thea Gillmann, geb. Niebling, 87 Jahre, Reilos,

Trauerfeier zur Einäscherung

22.05.17 Konrad Gillmann, 86 Jahre, Reilos,

Trauerfeier zur Einäscherung
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Konfirmation und neue Konfirmandengruppe

16 Jugendliche aus Friedlos, Reilos, Biedebach und Tann sind am 30.

April  in  der  Friedloser  Kirche  konfirmiert  worden.  Es  war  der

Abschluss und Höhepunkt eines interessanten Konfirmandenjahres,

das  allen  Beteiligten eine Menge Spaß bereitet  hat.  In  besonderer

Erinnerung  wird  wohl  der  Eis-und-Schnee-Spaziergang  zur

Sprungschanze in Brotterode auf der Freizeit bleiben. Auch nach der

Konfirmation  gibt  es  Angebote,  mit  der  Gemeinde  in  Kontakt  zu

bleiben:  Der  Besuch  des  Jugendraums  am  Freitagabend  und  die

Teilnahme  an  den  Wochenendfreizeiten  mit  Sabrina  Zülch  und

Pfarrer Jörg Scheer. Nächstes Jahr soll es nach Hamburg gehen. 

Zwei Wochen später schon hat die neue

Konfirmandengruppe  mit  ihrem

Unterricht  begonnen.  Diesmal sind es

14  Jugendliche  aus  Friedlos.  Reilos,

Rohrbach  und  Tann.  Im  Gottesdienst

am  28.  Mai  um  18  Uhr  in  Friedlos

wurde  die  neue  Gruppe  von  der

Gemeinde begrüßt.

Aus dem Pfarrbezirk 3 21
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130 Jahre MGV Liederkranz Friedlos
- Schwungvolles Frühlingskonzert am 7. Mai -

Voller Elan und mit ganzem Einsatz stimmten die Chöre des MGV

Friedlos, des MGV Lüdersdorf und das Ensemble „Total Vocal“ aus

Gilfershausen ein begeisterungsfähiges  Publikum auf  den Frühling

ein.

Auch im Alter  von 130 Jahren

zeigte  sich  der  Friedloser

Gesangverein  in  der  Friedloser

Kirche  -  seinem  Wohnzimmer,

wie  der  Vorsitzende  Wilfried

Lippert  bei  der  Begrüßung

bemerkte  -  kein bisschen leise.

Mit mitreißenden Liedern unter

schwungvoller  Leitung  von

Alexander  Meier  zog der  Chor

die Zuhörenden in seinen Bann.

(Fotoquelle oben: Harald Ernst)
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Gemeinde unterwegs -Rückblick

Kirche in Bewegung – Pilgern mit Traktoren

Ein  beeindruckender  und  begeisternder
Traktorenpilgerzug mit 140 Teilnehmenden wand sich
am 29. April vom Eichhof nach Heringen. Auch die
Reiloser Schlepperfreunde waren gut vertreten. Ganz
herzlichen Dank allen Traktoristinnen und Traktoristen
für’s  Mitmachen!  Die  Aktion  hat  gezeigt,  wie  bunt,
lebendig und vielfältig Kirche sein kann – wenn Leute
mitmachen und sich auch auf ganz neue und manchmal ein bisschen
verrückte Dinge einlassen. „Schau hinein und du siehst Kirche“ war
das  Motto  des  von Nikolas  und Corinna  Fehrensen gebauten  und
gefahrenen Motivwagens: Wenn du in die Spiegelfläche reinschaust,
siehst du dich selber. Die Kirche ist halt ein Bau, der aus vielen ganz
unterschiedlichen „lebendigen Steinen“, den Menschen wie sie sind,
erbaut ist. (Quelle: J. Scheer)

Kirchentag in Berlin-Wittenberg

Am 24. Mai fuhren 52 SängerInnen aus dem Kirchenkreis Hersfeld
nach  Berlin.  Der  Projektchor  des  Kirchenkreises  „Kreuz  & quer“
hatte  sich  viel  vorgenommen.  Nach  dem  tollen  Eröffnungs-
gottesdienst am Brandenburger Tor wurden einige Mitglieder von der
Medienagentur  unserer  Landeskirche  zu  ihren  Eindrücken  befragt
und  gaben  ein  kleines  Konzert  für  die  Übertragung  bei  FFH.
Himmelfahrt  stand  eine  Besichtigung  des  Reichstags  auf  dem
Programm und der Chor konnte in der Reichstagskuppel singen. Am
Freitag fand am Landwehrkanal ein Kleinkonzert vor dem Vivantes-
Klinikum  statt.  Samstags  standen  zwei  Termine  an:  zunächst  ein
„Offenes Singen“ in der Messehalle 9. Danach war „Kreuz & quer“
noch  als  Begleitchor  der  Großveranstaltung  mit  1.200  Besuchern
gefragt.  Abends
endete dieser schöne
Kirchentag  mit  dem
Besuch von diversen
Konzerten. 
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Gemeinde unterwegs -Ausblick

Halbtagesfahrt nach Gotha am Mittwoch, 28. Juni

Am  Mittwoch,  28.  Juni,  wird  herzlich  zur  Teilnahme  an  einer

Busfahrt nach Gotha und in den Thüringer Wald eingeladen: Geplant

sind ein geführter seniorengerechter Stadtrundgang, Kaffeetrinken im

Café Löscher in der Gothaer Innenstadt und anschließend eine Fahrt

mit einem historischen Straßenbahnwagen der  Thüringerwaldbahn

nach Friedrichroda, von wo aus es mit dem Bus wieder nach Hause

geht. Abfahrt ist um 12 Uhr an der Friedloser Kirche. Interessierte

können sich noch bei Pfr. Scheer in Friedlos anmelden.

Die  Fahrt  kostet  p.P.  23,00  Euro.  Zahlung  bei  Pfr.  Scheer  nach

Anmeldung.

Ludwigsau  trifft  „Luther“  in  Niederelsungen  am

09.Juli 

Wie  inzwischen  längst  bekannt  ist,

jährt  sich  am 31.  Oktober  Luthers

Thesenanschlag zum 500. Mal.

Auf  der  lauschig  gelegenen

Waldbühne  in  Niederelsungen  (in

der Nähe von Wolfhagen) wird dazu

ein  besonderes  Theaterstück

aufgeführt. 

„Luther“  heißt  es  schlicht  und

einfach und zeichnet ein Bild des 16. Jahrhunderts mit seinen Höhen und

Tiefen. Die Besucher erwartet keine geschichtliche Lehrstunde über Luther

und  die  Entstehung der  Reformation.  Stattdessen  werden Legenden  mit

spannenden Geschichten dieses außergewöhnlichen Mannes lebendig.

Am 09. Juli werden wir mit dem Bus zur Waldbühne nach Niederelsungen

fahren.  Vor dem Beginn des Stückes dürfen wir mit  einer sachkundigen

Führung einen Blick auf und hinter die Bühne werfen.

Unkostenbeitrag:  40,00 Euro, zahlbar mit der Anmeldung

Abfahrt: 15:30 Uhr (Abfahrtsorte  in  Ludwigsau  richten  sich  nach  den

Anmeldungen)

Anmeldungen: nehmen  alle  drei  Ludwigsauer  Pfarrämter  ab  sofort

entgegen.
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Begegnungsfahrt  nach  Naumburg  und  Freyburg  am

Samstag, 07. Oktober

Auch  in  diesem  Jahr  sind  alle  Mitarbeitenden  in  unseren

Kirchengemeinden und alle interessierten Gemeindeglieder zu einer

gemeinsamen Fahrt des Kirchspiels Ludwigsau eingeladen. Diesmal

wird  die  Fahrt  etwas  länger  dauern,  denn  am  Samstag,  dem  7.

Oktober, geht es nach Naumburg/Saale und Freyburg/Unstrut. Kultur

und Geselligkeit – beides soll an diesem Tag nicht zu kurz kommen.

Das Programm verspricht interessant zu werden:

So wird der Tag aussehen: Der Bus startet gegen

7  Uhr  im  oberen  Besengrund;  dann

Zusteigemöglichkeiten  in  den  Orten  an  der

Landstraße; gegen 7.15 Uhr in Friedlos und 7:25

Uhr in Mecklar. Dann geht es über die Autobahn

nach Naumburg. 

Um  10  Uhr  beginnt  eine  einstündige  Führung

durch die Naumburger Altstadt (2 Gruppen), um

11  Uhr  schließt  sich  eine

geführte  Besichtigung  des  Domes  an.

Anschließend gibt es Mittagessen im Ratskeller-

Brauhaus. Nach dem Mittagessen fahren wir ein

nach Freyburg, wo uns bei der Winzervereinigung

eine  Kellerführung  mit  Weinprobe  erwartet,  die

mit  einem  frühabendlichen  Imbiss  abschließt.

Gegen 18 Uhr wollen wir wieder nach Ludwigsau

aufbrechen.

Fahrtkosten: Die  Fahrt  kostet  pro Teilnehmer/in  57  €  ,  (darin

enthalten:  Busfahrt,  Führungen  Stadt  u.  Dom,  Eintritt  Dom,

Kellerführung u. Weinprobe in Freyburg mit Abendessen). Bis zu 49

Teilnehmende können mitfahren!

Wer teilnehmen möchte, kann sich verbindlich in den Pfarrämtern in

Beenhausen,  Friedlos  und Mecklar  anmelden.  Anmeldeschluss  ist

der  30.  September. Bezahlung  in  den  Pfarrämtern  nach

Anmeldung
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Schulgottesdienst der Fuldatalschule am 29. Juni

Eine  schöne  und  gute  Sache  scheint  langsam zur 

Tradition zu werden: Nachdem die Schulgemeinde 

und  Pfarrer  Scheer  in  den  vergangenen  Jahren 

eindrucksvolle  vorweihnachtliche  Gottesdienste  in 

der  Friedloser  Kirche  gefeiert  haben,  wird  für 

Donnerstag,  den 29.  Juni um 10 Uhr zu einem 

Gottesdienst  zum  Schuljahresende  in  die 

Friedloser  Kirche  eingeladen.  Bei  dieser 

Gelegenheit sollen die Viertklässler verabschiedet werden. 

Jetzt  schon  wird  auch  herzlich  eingeladen  zum 

Schulanfängergottesdienst am Dienstag, 15. August um 10 Uhr in 

der Friedloser Kirche mit Pfarrerin Richter.

Liebe Gemeinde

Seit  nun mehr  als  13  Jahren  unterstützt  die  Bebraer 

Tafel  im  Diakonischen  Zentrum  und  ihrer 

Ausgabestelle  Rotenburg,  Menschen  mit  geringem 

Einkommen mit Lebensmitteln.  Zusätzlich bieten wir 

in  Bebra  gute,  gebrauchte  Kleidung  in  unserem 

Kleiderstübchen an, sowie Geschirr, Töpfe usw. ebenso 

wie die Möglichkeit, die Wäsche zu waschen.

Im „Cafe Bilder“ gibt es Kaffee und eine Brotzeit. Außer der Tafel 

können alle  Einrichtungen von allen  Bürgern  genutzt  werden,  die 

Tafelkunden  benötigen  einen  amtlichen  Nachweis  ihres 

Einkommens.

Nach wie vor sind wir auf Spenden jeglicher Art angewiesen und 

bedanken uns auch herzlich dafür.

Um  die  Arbeit  so  weiterführen  zu  können,  suchen  wir  dringend 

ehrenamtliche  Mitarbeiterinnen  und  Mitarbeiter  für  die  Bereiche 

Fahrdienst,  Sortier-,  und  Ausgabedienst  in  Bebra  und  Rotenburg, 

sowie im Kleiderstübchen in Bebra. Die Arbeit ist sehr vielfältig und 

abwechslungsreich.

Wir freuen uns auf Sie und wünschen Ihnen schöne Sommertage

Inge Ulber
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Jugendgottesdienst

Der Tag war ein schön veranstalteter Tag!

Leider kamen nicht so viele Besucher, was

ich sehr schade fande! Da haben viele was

verpasst!  Erst  war  Kirche,  die  war  sehr

schön  gestaltet.  Dann  haben  die

Konfirmanden  Brotteig  flach  ausgerollt,

mit  Käse  verfeinert  und  auf  den  Grill

gelegt!  Dieses  Brot  war  richtig  lecker!

Selbstgemachte  Smoothis  gab  es  auch

noch  dazu!  Die  waren auch  sehr  lecker!

Am  Ende  haben  wir  noch  Kerzen  mit

Wachsmotiven verziert...

Es  wäre  schöner  gewesen  wenn  noch

weitere Leute gekommen wären. - es war ein richtig schöner Tag in

Beenhausen!

Von Leon Schmitz 
(Bild unten, vorne mittig)
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Kinderseite – Arche Noah – die Geschichte dazu findet ihr auf 

unserer Webseite: http://mittendrin.sarsys.de

1 = Rot ; 2 = Dunkelblau ; 3 = Blau ; 

4 = Orange ; 5 = Dunkelgrün ; 

6 = Hellgrau ; 7 = Hellbraun ; 

8 = Gelb ; 9 = Braun ; 

10 = Dunkelbraun ; 11 = Lila ; 

12 = Hellgrün ; 13 = Hellblau

Kinderseite 29

Personen der Bibel

Adam 'Mensch'

Adam war der erste von Gott geschaffene 

Mensch. Als er die verbotene Frucht vom 

Baum der Erkenntnis aß, brachte er die 

Sünde in die Welt und mußte mit seiner 

Frau Eva den Garten Eden verlassen.

l.Mose 2-3; Lukas 3,38; Römer 5,12-19;

l.Korinther 15,22.45



 



Ende war und alle Konzentrations- und Zwangsarbeiterlager befreit  
worden waren, konnten meine Eltern heiraten, und ich kam noch im  
selben Jahr zur Welt. Leider wurden meine Eltern nicht alt - meine  
Mutter starb im Wochenbett, sie war in den Jahren zuvor von den  
Nazis für medizinische Forschung missbraucht worden. Ich vermute,  
dass es damit etwas zu tun hat. Mein Vater starb, als ich 14 war -  
also 1959 - an den Folgen der schweren Arbeit,  er hatte mehrere  
schlecht  verheilte  Knochenbrüche.  Wir  lebten zu diesem Zeitpunkt  
unweit eines Großbauern, der mich dann zu sich nahm. Im Gegenzug  
habe  ich  ihm  auf  dem  Hof  geholfen.  Dort  durfte  ich  sogar  eine  
Ausbildung zur Melkerin machen und war damit eine der wenigen  
Frauen, die offiziell eine Lehre in der Landwirtschaft abgeschlossen  
hatten  -  und  das  auch  noch  als  Schwarze  und  Vollwaise.  Einige  
Jahre nach meiner Lehre wurde der Hof jedoch verkauft, und ich zog  
durchs Land, bis ich hier in der Mühle sesshaft wurde.“
Es herrschte einen kurzen Moment Stille. Die Kinder wussten nicht, 

was  sie  sagen  sollten  und  Ornas  Gedanken  waren  in  die 

Vergangenheit geschweift...

„Das ist eine sehr traurige Geschichte, Orna.“ „Ja, schön ist Sie  
nicht, aber hier habe ich ein Zuhause und eine Familie gefunden,  
und darüber bin ich sehr glücklich.“

„Und um auf eure Frage zurückzukommen: Ja, auch im Mittelalter  
gab es Sklaven! Nur zwischen dem 14. und 16. Jahrhundert gab es  
kaum Sklaverei. Dqs änderte sich aber mit der  
Besiedlung Amerikas. Jedoch hieß die Kirche  
diesen  Rückschritt  nicht  gut,  auch  wenn  sie  
diese  Verbrechen nicht  bekämpfte.  Übrigens:  
am 23.  August  wird der  'Internationale Tag 

zur  Erinnerung an den Sklavenhandel  und  

seine Abschaffung' begangen. Jetzt habe ich  
aber auch eine Frage an euch:

Wie ging es denn mit dem jungen Ritter Roan  
weiter und wie erging es der Sklavin Vahide?“...

Fortsetzung folgt...
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Ich bete

darum, dass

eure Liebe

immer noch

reicher werde

an

Erkenntnis

und aller

Erfahrung.
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